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Ziele

Untersuchung der Mach- 
barkeit einer klimaverträg- 
lichen Energieversorgung 
im Quartier Bad Schlema/ 
Alberoda.

Analyse der gegenwärtigen 
Energiebedarfssituation 
und der Treibhausgas- 
emissionen in den Sektoren 
Wärme, Strom und Verkehr.

Prüfung der Energieeinspar- 
möglichkeiten sowie der in 
den Sektoren Wärme, Strom 
und Verkehr erzielbaren 
CO2-Emissionsminderungen.

Gegenüberstellung der 
Optionen einer erneuer- 
baren Wärmeversorgung 
im Quartier auf der Grund- 
lage von Grubenwasser- 
Geothermie.

Wirtschaftlichkeitsbetracht- 
ung und ökologische Einord- 
nung der Errichtung eines 
Wärmenetzes zwischen 
Wasseraufbereitungsanlage 
(WBA) und Kurgesellschaft.

Detailanalyse zur mög- 
lichen Grubenwasser- 
nutzung im Quartier 
(Standorte, Wärme- 
mengen).

Detailanalyse für Fokus- 
Liegenschaften (insbe- 
sondere Kurgesellschaft, 
Friedrich-Schiller- Schule 
und WBA) hinsichtlich 
ihrer Energiebedarfe und 
Versorgungstechnik.

Nutzung umfangreicher 
Realdatensätze, z.B. der 
Erdgasverbräuche im 
Quartier.

Berechnung der Treib- 
hausgasbilanzen für die 
heutige Situation und 
Fortschreibung bis 2045 
für drei unterschiedliche 
Szenarien („Wärmenetz 
groß“, „Wärmenetz 
klein“ und „Referenz“).

Softwarebasierte 
Modellierung poten- 
zieller Wärmenetz- 
verläufe im Quartier.

Durchführung einer 
Wirtschaftlichkeits- 
rechnung.
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Für den Betrieb des Wärmenetzes 
ist mindestens eine Groß-Wärme- 
pumpe (Empfehlung: Standort an  
der WBA) erforderlich. Durch die 
Versorgung mit warmem Gruben- 
wasser ist ein e�zienter Betrieb   
der Wärmepumpe möglich. Für den 
Betrieb der Wärmepumpe ist elek- 
trischer Strom nötig, der teilweise 
durch eine PV-Anlage auf Halde 382 
erneuerbar gedeckt werden könnte.

Heutige Bereitstellung von Raum- 
wärme und Trinkwarmwasserbe- 
reitung basieren im Untersuchungs- 
gebiet überwiegend auf der Nutzung 
von (fossilem) Erdgas.

Im Verkehrssektor werden fast aus- 
schließlich fossile Kraftsto�e (Ben- 
zin, Diesel) eingesetzt.

Wasseraufbereitungsanlage der 
Wismut GmbH bietet Wärmepoten- 
zial, das die Versorgung der Fokus- 
Liegenschaften ganzjährig und zahl- 
reicher weiterer Abnehmer (z.B. 
private Haushalte) anteilig gewähr- 
leisten könnte.

Die e�ziente Nutzung der Gruben- 
wasserwärme im Quartier ist un- 
trennbar mit der Errichtung eines 
Wärmenetzes im Quartier 
verbunden.Unter den getro�enen Annahmen 

zeigt die Wirtschaftlichkeitsbetrach- 
tung grundsätzlich eine Konkurrenz- 
fähigkeit der Wärmenetzversorgung 
im Vergleich zur heutigen dezen- 
tralen Versorgung.

Über alle Sektoren (Wärme, Strom 
und Verkehr) hinweg können bis zum 
Jahr 2045 potenziell bis zu 90 % der 
heutigen CO2- Emissionen einge- 
spart werden.

Ergebnisse



Abbildung 1: Vergleich der betrachteten Wärmenetzvarianten (links: "Wärmenetz 
groß", rechts: "Wärmenetz klein").
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